
Lrjchriat täglich
mit Ausnahme der

Sonn- und Festtage.

Preis oierleijähclich
hier mit Trägerloha
1.ZS im Bezirks-
und 10 Lm.-Verkehr
1.40 im übrigen

Württemberg1.30 -4l.
Vkonats-Abonncmen!»

er Gkskllschlistn
nach Verhältnis.

Fernsprecher Nr. 28. 88. Jahrgang. Postscheckkonto Nr . 5113 Stuttgart

,.V N7 Mttwoch, »en 25. Aovemker

Anzeigen-Gebühr
sllr die einspalt. Zeile aus
gewöhnlicher Schrtst oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 >4,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstübchen.

» Mustr. Sonntagsblatt
und

Schwäb. Landwirt.

1SL1

Amtliches.
Bekanntmachung des K. Ministeriums des Inner »,

betreffend das Ansmahlen von Brotgetreide.
Aus Grund von § 2 Abs 2 der Bur desrau Verordnung

über das Ausmahlen von Brolgelreide vom 28. OKI. ds.
I ?. (Reichs-Gesetz-Blatt S . 461) w'rd die Rusmahlinq
des Weizens in Len württcmbergischm Mühlen in der Weise
zugelassen, daß hiebei ein Auszugemch! von 30 vom Hun¬
dert hergestellr wird.

Stuttgart, den 20. Nov. 1914. Fleischhauer.
Die Ortspolizeibehörden

wollen die beteiligten Gewerbetreibenden von vorstchmder
Anordnung in Kenntnis setzn und deren Durchführung in
geeigneter Weise überwachen.

Nagold, den 23. November 1914. Kommers ! !.

Kgk . Hbcr-arnt Wcrgokb.
Bekanntmachung.

Einstellung der Rekruten der Knegsmnsternng.
Die bei der Kciegemusterung ausgehobenen Rekruten,

mit Ausnahme der sür Train Ausgehvbencn, gelongrn am
Mittwoch den 2 Dezember 1SR4

zur Einstellung.
Die sür Kavallerie, Fella tillene und Futzartillerie

Ausgehobenen sind zur Insanterie umdestimmt.
Die Gestellungsbefehle werden noch übersandt.

Calw , den 23. 11. 1914 Kgl. Bezirkskommaudo.
Die Herren Octsom sicher werden beaustrogt vorstehen¬

des in den Gem.inden wieder holt aus ortsübliche Weise
bekannt zu geben.

Nagold, den 24. 11. 1914. Kgl. Oberamt.
Kommerell.

Bekanntmachung.
Zusatz zur Bekanntmachung vom 2. Nov . RSL4
(Gesellsch. Nr. 264) betr . Nachnntersuchuug der von
den Truppenteilen und den Bezirkskommaudos
wegen Krankheit oder als überzählig entlassene»

Mannschaften.
Diejenigen Mcnnschaften. w-lche sich zu der am 16.

Nov. 1914 stattgksundcncn Nachuittcrsuchung nicht gestellt
haben, haben sich — soweit dies noch nicht geschehen—
unverzüglich schriftlich oder mündlich unter Vorlage der
Miiitärpapiere beim Bezi-Kskommando Calw(Hauplmelde-
amt) zu melden. Unterlassung dieser Meldung wird streng
bestraft.

E ; wird ferncr wiedeihilt darauf hingewlesen, daß
sich Mannschaften, die von den Tmpppenteilen und Be¬
zirkskommandos während des K ieges wegen K-ankheit
oder als überzählig entlassen wed u, innerhalb 48 Stunden
beim Bezirksdomniando Calw(Hauplmeldcomt) arzumelden
haben.

Mannschaften, welche düse Meldung unterlassen haben,
haben dies umgehend nachzuhclen.
Calw , den 23. Nov. !914 Kgl. Bezirkskommaudo.

Die Herren Ottsvorsteher werden beauftragt, Vor¬
stehendes in den Gemeinden wisdeiholt auf ortsübliche
Weise bekannt zu geben.

Nagold, den 24. Noo. 1914
Kövigl. Oberamt : Kommerell.

Bekanntmachung,
betr. die Anmeldung der Militärpflichtigen zur
Aufnahme in die Rekrutierungsstammrolle für 1SRS.

Auf Grund der § 25 md 93 Abs. 2 der Wehrord-
mmg wird folgendes bekannt gemacht:

1. Die Militärpflicht beginnt mit dem t. Januar des
Kalenderjahres, tn welchem der Wehrpflichtige das 20.
Leben-jahr vollendet und dauert so lange, bis über die
Dienstpflicht endgültig entschieden ist.

Noch Beginn der Miluärpflichi(s. Abs. 1) haben
die Wehrpflichtigen die Mlirirnhkit. flchr»r A«f«,h«r
i» dir Lkkr»titt>»i»ßan«r«üe> m>jll«kl>r». (Meldepflicht.)

Düse Meldung mutz diesmal früher und zwar in
der Zeit vom 1. dis RS. Dezember erfolgen.

2. Die L»«e!R««g erfo'gt bei der Oclsdehörded ejenigen
Ortes, an w lchem der Miii-ärpflichtige ski«k« >««rr«dk«
Aysrilthglt Hit Als d rueroder Aufenthalt ist anzl sehen:
a) sür nüti'cnpsttchttge Dienstboten. Ham- und Wirt-

schastsbemnie. HanNun ftdierer, Handwerksgesellen,
L<h linge. Fabrikarbeiter und ordere in einem
ähnlichen Verhälmis stehende Militärpflichtige der
Ort. an welchem sie in der Lehre, :m Dienst, oder
tn Arbeit stehen, und wenn solche an einem an¬
deren Orte al - d m der Wohnung in Arbeit bezw.
im Dienste stehen, der O t. in welchem sie ihre
Wohnung(Schlafstelle) haben;

d) sür militärpfllastige Studierende, Schüler und Zög¬
linge sonstiger Lehranstalten der Ort, an wrlchem
sich die Lehranstalt befindet, sofern dieselben auch
an diesemO te wohnen.
Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er

sich bei der Ortsbrhörde seines Wohnsitzes, d. h. dee-
jerigcn Ortes, an welchiM sein oder, sofern er noch
nich; selbständig ist. seiner Eltern oder Vormünder
ordentlicher Gec-chlsstmd sich brfindet.

3. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in
seimm Grlxrtssrt zur Stammrolle, und wenn der Ge-
bmtsoit im Auslände liegt, in demjenigen Orte, in
welchem die Eltern oder Familienhüuptr ihren lktztt«
Wshysttz hatten

4. Wr«« Ne A«»rld»»r «ichta« Gebarisortk rrfsljt, ist ein
vom K. Standesamt kostenfrei zu erteilendes Grlmrt»-
?kuzsis (Geburtsschein) vorzukegen.

5. Sind ZSilitarpflichtitk von dem Ort, an welchem sie sich
nach obenZ>ff. 2 zur Stammrolle onzumelden haben,
zeitig abwesend(aus dir Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, au? See befindliche Seeleute rc), so haben
ihre Stier«, - « «»«der, Rehr-, - rot- Krr Fabrikherre« die
S»Pflicht»«-, fie jvr rt>««rifle aaj»«tIRk«.

6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
omgeschrtebenen Werse feite«, Rer Nititarpflichti-r» s«
la«-r sltjShrlichj« mrterhile». tis ri»e e«d»lllti-e L«t-
scheiduug über die Dienstpflicht durch die Eisotzbehörden
erfolgt tst.

Bei W edkrholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der im ersten Mi'itärpflichtjahr erhalteneM»fler«»ti-
«»sweis oorjulege«. Außerdem sind etwa eingetretene
Beränderungkn(in Betreff des Wohnsitzes, Gewerbes,
Standes rc) dabei anzuzeigcn.

7. Si«tei»a«-rrtr (R.M.G. 8 11), welche in dos Militär-
pflichtige Alter eingetreten sind, bei früheren Aus-
hcbungen Urber-«»-»«», sind gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle sind nur diejenigen Milt ärpfl-chttgen befreit,
welche für einen beflimnie« Zritr«»« von den Ersatzbe-
Hörden ausdrücklich hieoon entbunden, oder über das
kaufende Jahr hinaus zurückgestellt worden sind.

9. MMtarpflichlije, «eiche««chA««rl>«»> i«r A«««r«Itr im
Laufe eines ihrer Mi itärpslichtjahre ihren danernde«
Aufenthalt oder Wohnfftz nach einem anderen
Aushkb. ngs- oder Musterungrbezirk verlegen, hüben
dieses behufs der Berichtigung der Stammrolle sowohl
beim Abgang d.r Behörde oder Person, welche sie
in die Stammrolle ausgenommen hat, als auch nach
der Ankunft an dem neuen Orte derjenigen, welche
daselbst die Stammrolle führt, spätestens innerhalb
drei Tagen zu melden.

10. Berfäumnts der Meldefristen(oben Ziffer1, 6 und 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Ttamm-
rolle oder zur Berichtigung derselben unteilätzt, ist mit
Geldstrafe bis z« 80 Mk. oder mit Hast bis zu
8 Tagen zu bestrafen. Ist diese Versäumnis durch
Umstände herbetgefühit deren Befestigung nicht in
dem Willen des Meld-Pflichtigen lag so tritt keine
Strafe ein.

Die Herren Ortsvmsteher werden beauftragt, dies in
Gemeinden durch Ansschelle« und Anschlag der ihnen
zugehenden Plakats bekannt z« machen.

Den 23. Noo. 1914. Kommerell.

Die K Standesämter
werden bearf.ragl, d?e Auszüge aus dem Sterberegifter
über die im Jahre 1914 oorgekommenen Todesfälle männ-
sicher Personen, welche das 25. Lebensj ihr noch nicht voll¬
endet hatten und außerhalb des Gemeindebezirks geboren
sind, spätestens bis 1. k. Mts. an das Oberamt cls
Hekressache einzusenlen.

Den 23. November 1914. Kommerell.

Bekanntmachung.
An die Herren Leiter der Jngendwehren sind

heute eine Anzahl verschiedener Drucksachen versandt wor¬
den, unter welchn sich auch ein Vordruck zur Anmeldung
der Leiter. Führer und Iungmannen zu einer Hastpflicht-
u d Unfalloersicherurg best det.

Die Hirren Leiter der Jngendwehren werden ersucht,
diesen Vordruck nach dir beigegebenen Anw isimg nach dem
Stand? vom R. Dezember RSL4 cmszusülic-n, wobei die
einzelnen Ortsgruppen d.s ihien zugeteilien Bezbk; zu
einer Iugendwehr zusammenzufassen sind.

Die ausgef'illten Vordrucke wollen sodann umgehend
an das K. Oder amt zurückgegebenwirden.

Den 24. November 19!4.
Oberamtmann Kommerell.

Auf eine Mine gelanfeu.
W .T B . Rotterdam , 24 . Nov . (Tel .) Nicht

amtlich. Nach Meldungen aus sicherer Quelle ist
der englische Ueberdreadnought „Audaerous"
am 28 . oder 29 . Oktober an der Nordküste Ir¬
lands ans eine Mine gelaufen und gefunken.
Die Admiralität hält das Ereignis streng geheim,
um eine Aufregung in England zu vermeiden.

Dreadnougst(sprich Drödinaht, zu Deutsch„Fürchte¬
nichts") nennt man den Typ der modernen Kampsfchlffe
über 20 000 Tonnen, nach dem Namen des ersten 1906
vom Stapel gelaufenen Panzerkreuzers dieserG öße.

Ein deutsches Unterseeboot verloren.
Gleichzeitig mit dieser erfreulichen Botschaft kommt

ein Wermuthstropsen:
W .T .B . Berlin , 24 . Nov. (Tel .) Amtlich.

Nach amtlicher Bekanntgabe der englischen Admirali-
tät vom 23 . November ist das deutsche Untersee¬
boot U 18 durch ein englisches Patronillen-
fahrzeug an der Nordküste von Schottland
zum Sinken gebracht worden. Nach einer Mel
düng des Reuterbüros sind durch den englischen Tor¬
pedobootzerstörer „Berry " 3 Offiziere und 23
Mann der Besatzung gerettet worden. Ein
Mann ist ertrunken . Der stellvert. Chef des
Admiralstabs Behncke.

Noch keine wesentliche Veränderung.
WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Nov.

Amtlich. Vormittags . (Tel .) Englische Schiffe
erschienen auch gestern wieder an der flandrischen
Küste und beschaffen Lombartzyde und Slype-
brug . Bei unseren Truppen wurde nur geringer
Schaden angerichtet. Eine Anzahl belgischer
Landeseinwohner wurde aber getötet und ver¬
letzt . Im sWesten sind keine ' wesentlichen
Veränderungen eingetreten.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die
Lage noch nicht geklärt . In Ostpreußen
haben unsere Truppen ihre Stellungen an und nord¬
östlich der Seenplatte behalten. Im nördlichen
Pole « sind die dort im Gange befindlichen schweren



Kämpfe noch nicht entschieden . Im süd¬
lichen Polen steht der Kampf in der Gegend
von Tschenstochau . Auf dem südlichen Flügel,
nördlich von Krakau , schreitet der Angriff fort.
Die amtliche russische Meldung , daß die Generale
von Liebert und von Pannewitz in Ostpreußen
gefangen genommen worden seien, ist glatt erfun¬
den . Der erste befindet sich in Berlin , der zweite
an der Spitze seiner Truppen. Beide sind seit
langer Zeit nicht in Ostpreußen gewesen.

Oberste Heeresleitung.

Die deutschen Artillerieersolge im Westen.
Aur Genf nnldst der Lok. Anz. unterm 23. Novem¬

ber: Die Erde der vorigen Woche bei Aprrn und Arras
erziette« Aorleite gtsta:telen den deulschen schweren Ge¬
schützen gestern bei vorzüglicher Ausstellung, Aper» und
dessen nächste Amgevnng einem besonders wirksamen
Aomvardementansznsetze« und die feindliche Artillerie
an mehreren wichtigen Pünkien, auch bei Arras, empfind¬
lich zu schädigen. Der französische Tagesbericht bekennt
die Wirklichkeit nur teilweise, indem er die Zeistörung des
Pperner Rathauses sowie die Einäscher, ng der dortigen
Markthallen mitleist, aber verschweigt, wie empfindlich die
englische» Stellungen dank der deutschen Zielsicherheit ge¬
litten haben. — Die französische Fachpresse zeigt sichw:-
gen der Möglichkeit der Ausnutzung der gestrigen deutschen
Vorteile zum Schaden der sichtlich ermatteten englische»
Verteidigung Aperns besorgt. Die Ortschaften Loefinghe
und Kkverdingße wurden von den Deutschen gleichalls
wirksam veschosse». Gwße Rührigkeit bewiesen die deut-
scheu Truppen auch bei Soissonsr nd Mailly. — Die zag¬
haften Petersburger Berichte rufen in Paris und Bordeaux
Befremden hervor. Ein Russisch-Polen kennender französi¬
scher General äußerte im Mititä Kasino: „Wenn die russi¬
sche Generalität lediglich aus Wiederholung gewisser, bei
Irvangorod begangener deutscher Fehier rechnet, so wäre
dies ein falsches Kalkül. Hindenburg ist nicht der Mann,
zweimal den gleichen Irrtum zu begehen."

Der Herzog von Sachsen -Ko - urg im
Granatfeuer.

Wie durch ein Wunder ist auf dem östlichen Kriegs¬
schauplätze der Herzog von Sachsen-Koburg , wie der
„Lokalaiz" von hier ersähtt, einer schwenn Gefahr ent¬
gangen. Eine Granate schlug in der Nähe des Stand¬
ortes des Stabes des I ffanleiie-Regimenles ein, besten
Chef der Herzog ist Oberst von Bers, der Kommandeur
des Regiment- wurde getötet, HauptmannP tersen und
der Regimnitsadjutant wurden verwirrd:t.

Zum Fliegerangriff - ei Friedrichshofen.
p Friedriebshafen . Zu drm englischen Fliegeran¬

griff aus die Lustschiffweift wird noch bekannt: Nach neuercn
Meldungen soll es sich um 3 Flieger erhandelt haben, von
denen einer aber beizeiten umkehrte. Der zur Landung ge¬
zwungene Führer des herabgescheffemn Flugzeugs ist der
30jähiize Oberleutnant der Mastne Bliggs aus Bristol.
Er hat eine schwere aber nicht lebensgefährliche Schußwunde
am Kopfe davongetragen. Das Flugzeug, das nur wenig
beschädigt wurde, wird für deutsche Zwecke Verwendung
finden. Ein von dem zweiten Flieger versuchter Angriff
auf die Flugzeughalle in Manzell>st gleichfalls mißlungen.

Die schweizer Presse verbreitet folgende Mitteilung:
Am Samstag überflogen einige englische, vielleicht auch
französische Flugsahrzeuge, von Frankreich herkommend,
schweizerisches Gebiet. Sie griffen hierauf in Friedrichs-
Hafen die Zeppellnwersien an. Angesichts dieser offen¬
kundigen Verletzung der schweizerischen
Neutralität  hat der Bundesrat die schweizerischen Ge¬
sandten in London und Bordeaux  beauftragt,

An«Irr Sturmtlut sei- Leit.
Ortginalroman aus dem Jahre 1813 von Otto Elster.

21 (Nachdruck verboten).
Seiner stattlichen Erscheinung wegen war er zu den

Gardegrenadieren des Königs Ierome versetzt worden, die
in Kassel garnisonierten.

Bis zum Jahre 1812 war die Garde Ieromes in
Kostet geblieben; dann mutzte sie aber auch mit nach Ruß¬
land marschieren, wo sie ihren Untergang fand, wie das
gesamte Truppenkorps des Köniasreichs Westfalen. Nur
geringe Trümmer kehrten in die Heimat zurück und retteten
sich in die von ken Franzosen besetzten preußischen Festun¬
gen Danzig. Thorn, Küstrin und andere.

Hauptmann Haberland war nach Schlesien verschlagen.
Unter der Pflege Fannys erholte er sich zusehends. Aber
Fanny sah ein, daß er zur vollen Wiederherstellung guter,
ärzlicher Hilfe bedurfte. In diesem elenden Ort, in diesem
armseligen Gasthaus, war ja nichts zu haben, was zur
Pflege und Erholung nötig war.

S » entschloß sie sich denn, mit dem Kranken nach Bres¬
lau überzusiedeln, und beauftragte Christian, für ein gutes
Fuhrwerk zu sorgen.

Aber bis ein solches gefunden, dauerte es noch einige
Tage, und dann war es nur ein kleiner Planwagen mit
einem kleinen, schwachen Pferdchen bespannt und mit eini¬
gen Bündeln Stroh belegt. Aber was half's? Es war
doch immerhin eine Fahrgelegenheit und wenn man in eine

bei der britischen und französischen Regierung energisch
zu protestieren  und für die Verletzung der schweizeri¬
schen Neutralität Genugtuung  zu verlangen.

Die Kämpfe der Oesterreicher.
Wien » 23. Noo., mittags. (W.T.B. Nichtamtlich.)

In Russisch-Polen ist noch nicht die Entscheidung gefallen.
Die Verbündeten setzen die Angriffe östlich Tschenstochau
und nordöstlich Krakau fort. Bei der Eroberung  des
Ortes Piltca  machten unsere Truppen gestern 24 00
Gefangene.  Das Feuer unserer schweren Artillerie ist
von mächtiger Wirkung. Die über den unteren Dunajcc
oorgegangenen russischen Kräfte konnten nicht durchdringen.
Die Kriegslage brachte es mit sich, daß wir einzelne Kar¬
pathenpässe dem Feind überließen. Am 20. Noo. drängte
ein Ausfall aus Przemysl  die Einschließungstruppen
vor der West- und Südwestfront der Festung weit zurück.
Der Gegner hält sich nunmehr außer Geschützerirag. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstabs: von Höser, Ge¬
neralmajor.

Pilica , rin kleiner Ort zwischen Krakau und Czenstochau,
von beiden ziemlich gleich weit je etwa 5V Klm. entfernt, dürfte wohl
den äußersten Punkt bezeichnen, bis zu dem die Russen im südwest-
liehen Polen vorgedrungen find. Er entspricht etwa der früher ge¬
nannten Szreniawalinie. Der Dunajec ist ein rechter Nebenfluß der
Weichsel, der erst ziemlich weiter abwärts von der Szreniawa cin-
mündet.

Der Krieg in Nordafrika.
Madrid , 23. Noo. (W.T.B.) Nichtamtlich.) Nach

glaubwürdigen Zeitungsnachrichten haben französische
Truppen bei Kantfra  am 13. d. M. eine schwere
Schlappe  erlitten. Es sollen wenigstens 23 Offiziere
und 600 Mann gefallen  sein. Die Marokkaner
eroberten zwei Batterien.

Die Sperrung des Suezkanals.
Kg Mailand , 24. Noo. Einer Meldung der„Unione"

zufolge haben die Türken  beide Ufer des Suezkanols
bei Gl Khazna om Ausfluß des Balahsees besetzt und da¬
mit den Suezkanal für englische Truppentransporte gesperrt.

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz  l . Kl. haben erhalten:
Oberst Glück . Kommandeur des Inf .-Reg. 126. Major
Theodor Sprösser.

Das Eiserne Kreuz  II . Kl. erhieltenu. a. :
Feldwebel Paul Schneider,  im Inf .-Reg. 125 (z. Zt.
Offiziers-Stellvertreter) aus Stammheim. Fiiedr. Mayer,
Ztmmermeister von Wildbad. Musketier Joses Fischer
vom Inf .-Reg. 125. unter Beförderung zum Gefreiten,
Stiefsohn des Julius Fischer, alt Sonnemvirts von
Bildechingen.

Berlin , 24. Noo. Prinz Wilhelm zu  Wied
der flühere Fürst von Albanien,  der z. Z. beim
Stabe einer Sarde-Kaoallerie-Dioision dient, wurde mit

-dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet.

Württ. Verluste.
Württ. Oifiziersverlnste. Serger , Max. Oberfinanzassessor.

Oberleutn. a. D. Zeller, Eugen, stud. mach., Bizeseldw. und Offiz.-
Stelloertr. im Reserve-Pion.-Bat. Nr. 13. Sohn des Sanitätsrats in
Backnang. Posiert , Hans, Osfiz-Stelloertr., Pfarrverweser in Holz-
heim, Ritterd. Eis. Kreuz. Mosthaf . Karl, Kaufmann, Einj.Utffz
Weigle , Gotthold, Orgelbaumeister, Osfiz-Stelloertr. im Grenadir»
Regt. Nr. 119. Drautz, Walter, Unteroffizierd. R. im Füs.-Regt.
Nr. 122, Regierunüsboumeister bei derK. Eisenbahnbausedtion Eß¬
lingen. Nagel . Alfred, Leutnantd. R. im Res.-Feldart.-Regt. Nr.
5«, Ritter des Eis. Kreuzes, 26 I . Iesser, Wilhelm, Osfizierstell-
Vertreter im Grenadier-Regt. Nr. 118.

In der preuß. Verlustliste Nr. 8V sind verzeichnet: Treu.-
Reg«. Kaiser Wiih-im I. Nr. 110: Gren. Johann Wollensack.
Baifingen, verw. Gesr. d. R. Michael Gaiser, Mitteltal, veno. Res.
Wilh. Röhin, Hüglingen(?) OA. Calw, verw. Musk. Karl Halm-
doch. Freudenstadt, lrichtv. Res.-2nf.-Regt. 239: Gesr. Karl Bai-

größere Stadt kam, konnte man ja einen andern Wagen mieten.
So wurde der Kranke, sorgsam in einigen, Deken ge¬

hüllt. auf den Wagen gebettet; Fanny nahm neben ihm
Platz, während sich Christian zu dem Bauern setzte, der
das Pferdchen lenkte, und so ging die Reise vor sich.

Der Kranke atmete auf. Frische Frühlingsluft umfä¬
chelte ihn; vom wolkenlosen Himmel strahlte die Sonne,
die Vögel sangen in den Hecken am Wege, in denen sich
der Flühiing regle— dankbar sah der Kranke zu seiner
jungen Begleiterin auf, die chm ermutigend zulächelte.

7.
Nur mit Mühe hatte Fanny mit ihrem Pflegebefohle¬

nen und dem braven Christian Allerkamp Unterkunft in dem
„Braunen Hirsch", einem kleinen Gasthause in einer schma¬
len Nebengasse des Ringplatzes, gesunden, denn die ganze
Stadl war angesüllt mit Offizieren, Soldaten, Angehörigen
der Landwehr, die sich hier sammelte, begeisterten Jünglin¬
gen, die sich zu dem freiwilligen Iägerborps meldeten, und
den Angehörigen dieser Männer und Jünglinge, die, weil
sie zum Waffendienst untauglich waren, ihr Geld und Gut
auf dem Altar des Vaterlandes niederkegten.

Auf den Hauptstraßen, der Reuschestroße. der Ohlauer
Straße, der Schloßstraße, wogte eine lebhaft erregte Volks¬
menge auf und nieder. Auf dem Ringplatz, auf dem
Schloßplatz, aus allen freien Plätzen wurde exerziert und
manövriert.

Im alten Ständehaus versammelten sich die Provin¬
zialstände. in dem gotischen Rathaus am Ring die Stadt¬

länder, Horb, leichtv. Musk Karl Glaser, Staig OA. Frdstdt., leicht
verw. Gesr. Christian Nußkern, Freudenstadt verw. Res Otto
Hermann, Wildbad, tot. Musk. Heinr. König, Calw, leichtv. Musk.
Friedr. Haar, Herrenberg, verm Musk. Frtedr Pfeiffer , Isels-
Hausen, verm. Wehrm. Emil Stücke!, Althengstett. leichtv. Musk.
Christian Geckle, Moosbronn, verm. Res. Herrn. Rau, Kalmbach,
lr chtv. Wrbrm. Ioh. Burckhardt, Weltenschwonn, verm. MuSK.
Karl Hepting. Freudenstadt, verm. Musk. Karl Wi>h. Stahl.
Engrlsbrand; btchlo Musk. Karl Pfeifle, Schönmilnzach, verm.

Hrenadier Aegt. Ar. 119, Stullgart.
4. Kompanie.

Gren. Friedrich Keppler, Breitenberg, leicht verw.
Gren. Anton Saiber, Bildechingen, leicht verw.

8. Kompanie.
KriegsfreiwilligerStefan Schürer, Weitingen, gefallen.
Gren. Friedrich Kraut. Feldrennach, verw.
Gren. Matthäus Keck, Altburg, verw.
Kriegsfreiw. Albert Gönner, Longenbrand, verw.
Kriegsfreiw. Theodor Bernhardt, Freudenstadt, verw.

9. Kompanie.
Ers.-Res. Georg Gustav Häberle, Simmozheim, leicht verm.
Gren. Paul Rapp, Salzstetten, schwer verw.
Gren. Friedrich Hillrr, Brcitrnholz, schwer verw.

11. Kompanie.
Gren. Anton Schelhammer, Weitingen, schnür verw.
Res. Jakob Dürr, Simmozheim, verw.
Gren. Wilhelm Bühler, Neusten, verw.
Ers.-Res. Emil Erhardt, Calw, verw.
Res. Jakob Mehle, Entringen, verw.
Res. Gustav Sailer, Klosterreichenbach, verw.

Infanterie-Hleginiknt Ar. 180, Füvingcn-Hmünd.
5. Kompanie.

Gesr. Kranktr. Anton Riester, Felldors, schwer verw.
Dragoner-Aegimrnl Ar . 26, Slnltgarl -ßannfinll.

5. Eskadron.
Kriegsfreiwilliger Adolf Wucherer , Bondorf,  schwer verw.

Berichtignng.
InfanLerie-Argiment Ar. «21, Ludrvigsönrg.

6. Kompanie.
Res. Gottlreb Reule, Emberg, bisher vermißt, verw.

Lavdwehr-Jufanlerie-Aegimrnt Ar. 119.
10. Kompanie.

Landwehrmann Georg Wohlgemuth, Rötenbach, bish. vermißt, verw.
Znfanlerie-Htegiment Ar. 125, Stuttgart.

1. Kompanie.
Res. Joseph Faiß, Wahendorf, bish. vermißt, verm.

Aus Stadl und Land.
Nagold, 2r. November 1914.

Arbeit des Roten Krenzes.
Am 19. d. M. ging eine weitere größere Sendung des

Bezirksvereins an den Landesoerein für die Soldaten im
Felde ab. Dieselbe enthielt 410 Paar wollene Socken,
115 warme Hemden, 74 Paar Unterhosen, 66 Unterjacken
und Unterletbchen, 83 Kniewärmer, 170 Pulswärmer, 20
Schlauchmützen, 11 Sturmhauben, 45 Ohrenschützer, 22
Schälchen, 31 Wolldecken, außerdem eine Partie Taschen-
und Handtücher und Waschlappen. Diese Gegenstände sind
zum größeren Teil geliefert worden von der hiesigen Wäfche-
abteilung. ferner aus Geldmitteln des Roten Kreuzes, oder
sind es Liebesgaben. Außerdem ist eine größere Anzahl
von Zigarren und Zigaretten, Päckchen Tabak und je ein
Quantum von Kaffee, Tee. Schockolade, Cakes, Zwieback,
Bonbons. Rauchfleisch, geräucherten Würstchen, gedörrten
Zwetschgen, gedörrten Aepfeln u. a. abgeschickt worden.
An die hiesigen Lazarette sind größere Mengen Kartoffel,
Kraut, Gemüse, Butter, Eier und andere Liebesgaben ge¬
liefert worden. Seit etwa 14 Tagen spendet das Rote
Kreuz an die Verwundeten und Kranken Zucker in den
Kaffee, was große Freude bereitet. Dasselbe gilt von den
Kuchenspenden, welche seit einiger Zeit von h'efigen Damen
dann und wann an die Kranken und Verwundeten ln
dankenswerter Weise gereicht werden. Wir hoffen gerne,
daß wir durch Gaben der Liebe in Geld und Naturalien
auch ferner in den Stand gesetzt werden, unseren tapferen
Kriegern draußen und daheim zu dienen.

Befördert wurde Polizeiwcchlmeister Ziegler  von
hier vom Sergeanten zum Bizewachmeister.

Vertretung, auf der Kommandantur die Generäle und Offi¬
ziere des Generalquartiermeisterstabes— und im königli¬
chen Schloß residierte der König Friedrich Wilhelm III.,
umgeben vo; seinem Hof, von seinen Ministern und seinen
Generälen.

Da sah man die feine Dlplomalengestalt des Ministers
von Hardenberg aus- und ctngehen; die charakteristische,
derbe Erscheinung des Generals Blücher, mit blitzenden
Iünglingsaugen unter den buschigen, weißen Brauen, er¬
weckte die Begeisterung des Volkes; mit Vertrauen fah
man auf die schlanke Soldatengestalt eines Gneisenau und
die schlichte Gestalt eines Scharnhorst mit dem seinen, geist¬
reichen Gesicht des Denkers, und jubelnd begrüßte man den
Kaiser Alexander von Rußland, der von Kalisch gekommen
war. um mit dem König von Preußen ein Schutz- und
Trutzbündnis gegen Napoleon zu schließen.

Die Würfel waren gefallen! Der König stellte sich an
die Spitze seines Volkes, um das französische Joch abzu¬
schütteln.

Am 3. Februar schon erging des Königs Verordnung
zur Bildung freiwilliger Iägerkorps, zu denen sich sofort
10 000 begeisterte Jünglinge meldeten; am 9. die Aushe¬
bung aller bisherigen Befreiungen vom Waffendienst, und
dann kam die größte Tat : der Aufruf „An mein Bold",
und mit ihm die Begründung der Landwehr und des Land¬
sturms.

(Fortsetzung folgt.)



Für die Notleidende « in Ostpreußen ist die
schöne Summe von 2181,50 --4k gesammelt worden , wozu
noch der Erlös aus einem Goldschmuck , 5,50 -4k, und aus
Materialien 3 kommt . Auch Wäschestücke usw . wurden
in großer Anzahl gespendet.

Militärische Bauten . Dom Krisgsministerium wird
mitgeteilt : Die mit Ausbruch dis Kriegs unterb -ochmen
umfangreichen militärischen Bauten sind nach wenigcn Wo¬
chen im ganzen Umfang w °eler cufgerommen worden und
weide » den Winter üb -r wcitergesührt werden . D 'e für
das laufende Etalsjahr veranschlagten Bausummen von 1 0
Millionen  entfallen auf sämtliche Standorte Württem¬
bergs — wie d 'e bisherigen die neu in Aussicht genomme¬
nen — und machen es möglich , dem darniederli -genden
Bargewerbe kräftig unter die Armes zu greisen.

Obstbanknrse . In den bevorstehenden Wintermonaien
sollen im Falle genügender Beteiligung Wanderkurse für
Weinbau und Obstbau von zweitägiger Dauer du ch Wein-
bauinspeklor Mährlen in Weinsberg und Obstbauinspektor
Winkelmann in Ulm abgehalten werden . In den Kursen,
die in den Abendstunden und , soweit angängig , auch in den
Tagesstunden stallfinden werden , wird das Wichtigste au;
der Pflanzung und Pflege der Reben und Obstbäume in
volkstümlichen Borträgen und praktischen Unterweisungen
durchgenommen werden.

Liebestätigkeit des Württ . Tierschntzvereins.
Der Württ . Tierschutzoerein Hot beschlossen, vorerst dcn Be¬
trag von 4000 -4k dem Württ . Landesoerekn vom Roten
Kreuz , dem städt . Hiiftausschuß für Wohltätigkeit zur
Unterstützung für Familienangehörige im Kriege , der Zentral-
leitung für Wohltätigkeit zur Unterstützung für Familien¬
angehörige des Landes und dem Hilfskomitee für die Pro¬
vinz Ostpreußen (Oberpräsidium Königsberg ) in je 4 gleichen
Leiten zuzuweisen . Der Verein : ausfchuß ist sicher, daß
alle Mitglieder damit einig gehen und dem Verein auch in
dieser schweren Zeit treu bleiben und Ihm den Jahresbeitrag
gerne gewähren werden . Möge dieser warme Appell bei
allen Gönnern der Sache des Tierschutzes sreundl . Wider¬
hall finden.

Haiterbach . Im Laufe der letzten Woche trafen
in unserem Städtchen schon wieder von Freundeshänden
Nachrichten vom Kriegsschauplatz ein , welche den Heldentod
zweier Mitbürger im Feindeslande meldeten . Es ist gefal¬
len Friedrich Helder,  mehrjähriger Platzarbeiter und
Kübler bei dem hiesigen Damps 'ägewerk von Mayer und
Gras . Er genoß bei dieser Firma das vollste Vertrauen,
und er hinlerläßk eine Witwe mit drei Kindern , die nun
ihres Versorgers beraubt sind . Weiler starb den Heldentod
der ledige Ersatzreservist H . Renz,  22 Jahre alt . welcher
erst in den letzten Wochen ins Feld zog . Er ist der Sohn
des Pflästermeisters Jeremias Renz von hier . Den beiden
Familien wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

() Haiterbach . Ende der letzten Woche traf in
Nagold der durch Lungenschuß schweroerwundete Land-
stmmmann Georg Kaupp.  Schreiner von hier , ein . Er
wurde am 21 . Sept . 2 Stunden von Marklrch entfernt
verwundet und in der Nacht von Haiterbochcr Kameraden
nach Marklrch gebracht , wo er im Ressrvelazarett liebevolle
Pflege genoß . Seine G nesung war jetzt soweit vorge¬
schritten , daß er von Schlettftatt ln das Reseroelazarett
Nagold übersiedeln konnte , wo er vollends setner vollstän¬
digen Heilung entgegensteht . Wir wünschen ihm baldige
Genesung!

^ Wildberg . Neue Trauerkunde durcheilt unsere
Stadt . Der Landwehrmann Karl Breimayer  fiel am
14 . Noo . in Nordfrankreich auf dem Felde der Ehre.
Ein Kopfschuß hat feinem Leben ein Ziel gesetzt und ein
nur einjähriges Eheglück vernichtet . Der Gefallene war
feit mehreren Jahren in einem Cannstatter Geschäft als
Magazinier ongestellt und durste sich allgemeiner Wert¬
schätzung erfreuen . Die hochbetagte Mutter verliert ihren
Liebling und den Jüngsten . Seine Frau , die seit Kriegs¬
ausbruch wieder hier in der Heimat ist, darf der herzlichsten
Anteilnahme versichert fein . Ehre dem 8 . Gefallenen Hel¬
den aus unserer Stadt!

-L- Ebhausen . Laut Mitteilung vom Schlachtfelde
wurde die Weichenwärters -Witwe Roth  in tiefe Trauer
gesetzt. Dom Hauptmann des Ins .-Reg . 119 . 5 . Komp .,
wurde in den letzten Tagrn mitgrteil , daß ihr Sohn Johannes
bei dem Sturmangriff auf Messines den Heldentod für das
Vaterland gestorben ist. Der Witwe wird allgemeine Teil¬
nahme bezeugt , umsomehr als ihr Mann als Weichenwärter
in jungen Jahren bei einem Etfenbahnunfall um das Leben
dam . — Bon den anderen Ausmarschierten haben wir
bessere Nachrichten . Unteroffizier Pseisle  von hier hat
die Württ . Militär -Berdienst -Medaille erhallen . Es ist
fetzt dis dritte Auszeichnung an hiesige Soldaten . An Ge¬
fallenen haben wir jetzt zwei , sowie drei Vermißte.

^ Effriuge » . Seit einiger Zeit war man in
unserer Gemeinde über das Schicksal unseres Unlerlehrers
Rümelin  im Unklaren . Doch nun , da der Baler des¬

selben seine Sachen abgeholt hat . wissen wir gewiß , daß
er gefallen ist. Manches Gefecht hat er milgemacht , doch
am 26 . Oktober hat eine feindliche Kugel sein Leben be¬
endet . Es fiel ein Held im Streite ! — Am 1. Oktober
war es ein Jahr , daß er als Nachfolger des auch im Feld
gefallenen Unlerlehrers Merkte  vom Militär weg in un¬
serer Gemeinde seinen Dienst antrat . Durch sein ruhiges,
freundliches Visen hat er sich rasch die Liebe seiner Kleinen
und die Achtung der Alten erworben . Die Gemeinde be¬

trauert aufrichtig seinen frühen Hingang . Auch seine Kol¬
legen verlieren einen guten Kameraden . Möchte sein Leben
auf dem Altar des Vaterlandes nicht umsonst dargebracht
sein ! Ehre seinem Andenken!

-m - Walddorf . Eine ernste ind denkwürdige Feier
war die am Sonntag gehaltene Totenfeier , die 9 Opfern
des Krieges gsl », die innerhalb dieser kurzen Zeit der Krieg
von der hiesigen Gemeinde forderte . 9 Kränze mit In¬
schristen waren den Tapferen gewidmet , die ihr Leben für
das Vaterland belasst n haben.

:: Oberschwaudorf . Am Montagabend war im
Schulhouse eine vaterländische Feier.  Ncch einer
kurzen Einleitung g<dachte der Redner , Hauptlehrer Schulz-
ler,  der Gefallenen aus unserem Dorfe . Die Anwesenden
ehrten ihr And .'! Ken durch Erheben von den Sitzen . Im
Mittelpunkt der Beranstal ung stand eine Erzählung von
Walter Blocm : „Der Kamps um den Kirchhof " . Die Schü¬
ler trugen mehrere Gedichte o ^r. In ihrer geschickten An¬
ordnung gaben sie ein Bild der ausziehenden , kämpfenden,
verwundeten und sterbenden Krieger . Einige Volkslieder,
die gemeinsam gesungen wurden , brachten wohltuende Ab¬
wechslung . Am Schluß ermahnte der Redner zum Dank
gegen dis braven Krieger und gab dem Wunsch Ausdruck,
derselbe möge nichl bloß in Worten bestehen , sondern auch
in die Tat umgesetzt werden.

.: Oberschwandorf . Am letzten Samstag schickte
die Gemeinde an die im Felde stehenden Bürger je ein
Piket n it Wollsachen . Jedes Paket enthält gestrickte Ware
im Wert von annähernd 4 Mark . An der Herstellung der
Wollsachen waren die Mädchen der Ober klaffe und der
Iungfrauenverein in gleicher Weise beteiligt . Für ihre
Mühe sei herzlicher Dank gesongl!

x Wenden . Auch in unserem kleinen Dorf hat der
Krieg l-ider schon schmerzliche Wunden geschlagen . Als
erster Gefallener ist zu verzeichnen Gottlob Bauer , Sohn
des Schreiner meisters Bauer von hier . Er war seit einem
Jahr verheiratet und stand in der Brauerei Leicht kn Vai¬
hingen in Arbeit , war ein treubesorgier und fleißiger Gatte
und Vater und hinterläßt eine Witwe und ein Kind . Als
zweiter Gefallener ist zu nennen Karl Kugler , dieser , von
Untenflingengrbürtig , war seit 3 Jahren auf dem Gute
des Friedrich Schaible hier mit einer Tochter des Gemeinde-
pflegers Hertter non Wart verheiratet und ist in dstser Zeit
durch sein ruhiges , ausrichtiges Wesen bei uns sehr beliebt
geworden . Um ihn trauert eine Witwe mit ?wel Kirdern.
Den schwer betroffenen Familien wendet sich allgemeine
Teilnahme zu . Möge doch das kostbare schon geopferte
Blut nicht umsonst verflossen sein und dieser böse Krieg bald
ein glückliches Ende für uns mhmen.

O Eberhadt . Letzte Woche wu de hier eine Haus-
kollekte veranstaltet , welche den Betrag von 54 Mark
ergab . Der Betrag soll zu Weihnachtsgeschenken für die
Ausmarschierten der Gemeinde verwendet werden.

8- Uutertalheim . Die Iugendwehr ist zur ersten
Hebung angetreten . 40 junge , kräftige Burschen haben sich
eingestellt . Alle zeigten Begeisterung für die Sache . Es
war eine Freude , dem lebhaften , jugendsrohen Treiben zu¬
zusehen . Bedauerlich ist es , daß sich diejenigen , die in der
nächsten Zeit z ir Einberufung kommen , fernholten . Gerade
diesen wü .d ; eine Teilnahme an den Iugendwehrübungen
zur Empfehlung dienen.

Aus de » Rachbarbezirke « ,

r Herrenderg . Nach einem Beschluß der bürgerli¬
chen Kollegien werden die Bürgerausschußwahlen bis auf
weiteres verschoben , da eine ganz erhebliche Anzahl von
Wahlbürgern ausmarschieit ist.

Simmozheim . Die silberne Militär Verdienstmedaille
haben erhalten : Jakob Kühnle  von hier , Sergeant im
Grenadierregimtnt l 19 und Karl Dompert  von hier,
Tambour im Reseroereginunt 119.

Horb . Zum Stabsarzt befördert wurde Oberorzt der
Landw . > . Aufa . Dr . Bergheimer  der Res .-Mun .»
Kol . Abt . N ' . 53.

AHIdorf . Reservist Eugen Bees , Sohn des Anton
Dees , Zimmermann , hier , erhielt die silberne Verdienstmedaille.

Renste « . Dem Staate anz . wird gemeldet : Die
Frau eines hiesigen Bauern hat vor kurzem ihrem 21.
Kind , einem gesunden und kräftigen Knaben , das Leben
geschenkt . Bon diesen 21 Kindern leben 17 , nämlich 11
Söhne und 6 Töchter . Don den Söhnen stehen 2 zur
Zeit im Felde , der jüngere von ihnen hat sich bereits durch
besondere Tapferkeit das Eiserne Kreuz er wo den und liegt
jetzt verwundet in Würzburg . Die übrigen 9 sind so ge¬
sund und kräftig , daß sie ohne Zweifel alle einmal Sol¬
daten werden . Wie würde Frankreich jubeln , wenn es
solche Familien cmfweisen könnte.

p Frendenstadt . Die hiesigen bürgerlichen Kollegien
beschlosstn , den hiesigen Kriegern eine Weihnachts -Liebesgabe
und zwar jedem Ausmarschierten 10 -4k und den in der
Garnison stehenden 5 zukommen zu lasten derart , daß
der Geldbetrag den Angehörigen der Krieger zum Einkauf
paffender Gegenstände in bar ansgehändigt wird.

r Tchönmünzach . Der Krieg hat auch die Arbeiten
an der Murgtalbahnstrecke Forbach — Schönmünzoch ver¬
zögert . Es war mit der Eröffnung der Bahn im Spätjohr
1914 gerechnet worden , doch mußte durch Weggang einer
großen Zahl Arbeiter , besonders der Italiener , dieser Zeit¬
punkt verschoben werden . Günstiges Wetter vorausgesetzt,
kann nun im Frühjahr 1915 die Bahn dem Berkehr über¬
geben werden . -

p Stuttgart . Der sozialdemokratische Retchstagsabg.
Hildenbrand  ist wegen Tapferkeit und Umsicht zum
Leutnant befördert worden und führt jetzt eine Kompagnie.

Pfäffingen . Als Auszeichnung für Tapferkeit vor
dem Feinde erhielt : Sergeant P . Hechler,  3 . Komp .,
Res .-Reg . 119 , das Eiserne Kreuz,  auch wurde der¬
selbe zum Bizefeldwebel befördert ; K . Hechler,  Saniiäts-
Krankenträger , 9 . Kvrnp, , Ins .-Reg . 125 , die Sfflberne

Verdien st medaille.  Beide sind Söhne des Fried¬
rich Hechler , Gemeinderal und Rechner der Darlehenskasse.

p Untertürkheim . In den Daimlerwci Ken erfolgte
Sonntag vormittag 12 Uhr eine weithin hörbare Explosion,
wodurch der Boden ausgeriffen und die Fenster zertrümmert
wurden . Ein im Innern der Halle ausgebrochener Brand
wurde sofort von der Arbeiterschaft und von Soldaten ge¬
löscht. Nennenswerter Schaden ist nicht entstanden.

Untertürkheim . In einem großen We Ke hier kommt
jeden Tag um Mittagszeit ein schwarzer Hund  mittlerer
Größe mit einem Einsatz im Maul an , um seinem Herrn
das warme Mittagessen zu bringen.  Der Weg
d,' s Hundes geht vm Ostheim über Gaisburg , unter Be¬
nützung eines Feldweges zu dem Werk . Dort angekommen
geht das Tier direkt die Treppen hinauf in die Kantine,
um seinem Herrn das Erwartete abzuliefern . Nachher
nimmt der Hund das entleerte Geschirr mit und legt densel¬
ben Weg wieder zurück . Brme !Kern wert ist. daß das treue
Tier täglich auf die Minute in Unter türkheim ankommt und
anch um die gewohnte Zeit wieder an dem Abgangsorte
eintlifft.

Böblingen . Bon den 600 aus der hiesigen Stadt
Ausmarschierten sind bis jetzt 2 7 gefallen,  darunter
6 Familienväter.

Börstingeu . Am 6 . November erhielt die Silberne
Medaille für bewiesene Tapferkeit urd Treue Hornist Ge¬
freiter Joseph Straub  im Regiment 125 , Sohn der
Witwe Kunig . Straub hier . — Dem Unte offizier Joseph
Siedler  von Börstingen . Uianen -Regiment Nr . 20,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen und vom H .'rzog Ulrich
von Württemberg eigenhändig übergeben.

k Mühlacker . In Oescheibronn ist das Wohnhaus
samt Oekonomiegebäude des Landwirts Jakob Reich nieder¬
gebrannt . Der Schaden beträgt etwa 15 000 Mk . Der
Mann ist im Felde . Der Brand soll durch die Frau in
einem Ansall geistiger Störung verursacht worden sein.

p Mergentheim . Beim Einfangen eines Bienen¬
schwarms wurde d e 26 Jahre alte Schlossersfrau Marie
Strobl in Bischofrheim von den Bienen überfallen und tot
gestochen.

p Weingarten . In einem Feldpostbrief teilt Haupt¬
monn Graf von Rambaldi mit , daß in seinen Schützengra¬
ben ein Stein geflogen kam , der mit einem Stück Papier um¬
wickelt war . Auf dem Zettel standen von Franzosenhand
geschrieben die Worte : „ Noch sind wir Feiude , bald aber
werden wir Freunde sein. Nieder mit Encland !"

Ans Baden nnd Hohenzollern.
r Pforzheim . Der bekannte ehemalige Direktor des

hiesigen Bankvereins . Fritz Herrmann , der zusammen mit
Direktor Fritz Krämer 8 Millionen Mark verspekulierte,
ist in Karlsruhe festgenommen worden . Krämer wurde
schon vor mehreren Wochen ebenfalls in der Nähe von
Karlsruhe oerhastet.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Die Höchstpreise für Kartoffeln.

Berlin , 23 . Nov . (W .T .B . N 'cht amtlich .) Der
Bundesrot legte in seiner heutigen Sitzung die Höchst¬
preise für Kartosfelproduzenten  fest . Das
Reich ist mit Rücksicht auf die Verschiedenheit der Produk¬
tionskosten in vier Preiebezirde geteilt worden . Der erste
Bezirk umfaßt etwa die Gebiete östlich der Elbe , der zweite
Bezirk die Provinz Sachten , das Königreich Sachsen und
Thüringen , der dritte Bezirk erstreckt sich auf die nordwest¬
deutschen Gebiete mit ihrer großen Schweinezucht , und der
Westen und Süden  des Reiches fällt in den vierten Be¬
zirk . Die Pre .se für die besten Speifekartoffeln , wie Daher,
Imperator , Magnum Bonum und Uptodate sind um 26
Pfennig für den Zentner höher gesetzt worden als für die
übrigen Speisekartoffeln . Die Landeszenlralbehörde kann
noch andere Sorten bester Speisekarloffeln in diese erste
G rippe hinetnsetzen . Die Höchstpreise sind für Speisekar¬
loffeln der besten Sorte im Osten 2 .75 -4k, in Mitteldeutsch¬
land 2 85 -4k, in Nordwestdeulschland 2 95 in We st¬
und Süddeutschland  3 .05 -4k für den Zentner.
Für die nicht herausgehobenen Sorten sind die Preise ent¬
sprechend : 2 .50 , 2 .60 , 2 70 und 280 -4k sür den Zentner.
Die Festsetzung von Höchstpreisen sür Futter - und Fabrik¬
kartoffeln befindet sich in Borbereitung.

Berlin , 23 . Nov . (WT .B . Amtlich .) Die Der-
ordnung  über die Höchstpreise sür Speisekartoffeln tritt
am 28 . Nov . 1914 in Kraft.

Nagold . (Fruchtmarkt .) Neuer Dinkel 10.80 , lv .M , 10.—,
Weizen 1b.—, i4 .80 , 14.—, Kernen IS .—, Roggen >1.70, 11.50,
II .—. Gerste 12.S0, 11.80 . II .- . Haber 10.— . Bohnen '. 0 .- .
Biktualienpretse : 1 Pfund Butler 1.20 —1.30 1 Et 11 u.
12

Berlin , 23 . Noo . (W .T B . Amtlich .) Bon amtlicher Stelle
wird darauf aufmerksam gemacht, daß in der Zeit vom 23. bis 30.
November Wrihuachtspakete für alle im Felde stehende«
Heerrsaagehörigr « , d. h für alle zum Kriegsdienst eingezogenra
Personen , mit Ausnahme der in den festen Standorten der Heimat
befindlichen , abgrsandt werden können . Vermag der Absender das
Armee -, Reserve -, Landwehrkorps oder die Armee , denen der Pakrt-
empfänger angehöct , nicht anzugeden , so wird das Paket bei der
Post ohne einen solchen zugelasien we den . Das Paketdepot wird
dann durch die Post nachgetragen . Dies gilt insbesondere auch sür
mit Numen bezeichnete Verbände , sür Kavalle irdtvisionen undLand-
sturmsormationen . An die im Inland in festen Standorten stehenden
Truppen sind P kete jederzeit nach den allgemeinen Postoorschristra
zulässig . ;

Internationaler Postairoverkehr . Der Postgiroverkehr
mit dem K . K. Postsparkassen -Amt in Wien und mit der K - Unga¬
rischen Postsparkasse w rd am 20. November wieder ausgenommen.
Der Umrechnungskurs beträgt gegenwärtig sür Ueberweisungen nach
Oesterreich und Ungarn 82 sür 100 Kronen.

Manl - nnd Klauenseuche . Die Maul - und Klaueosenche
ist am Schlachthos in Ulm , in Bergerhausen OA . Biberach . nnd in
Wilhelmskirch Gde . Wolkrtswciler OA . Ravensburg ausgebrochen.
In Regglisweiler OA Laupheim ist die Seuche erloschen.



Fliegeroffizier Kapfonstet ist aus der schwedischen Armee
ansgetreteu und hat türkische Staatsdienste angenommen.

Letz« televhmische Rschrichte».
Koustantinopel , 25 . Noo . (Prio .-Tel ) Nach

einer der persischen Boischosr zugegangenen Depesche über¬
fiele » Täbris , die Hauptstadt einer persischen Provinz,
Mehrere perfische Kurdenstämme , die sämtliche
Russen , 2SSV an der Zahl , erschlugen.

Petersburg , 25. Nov . (P .is .-Tel ) Der „Rjersch"
meldet aus Tokio  eine sehr starke Opposition gegen
die Heeresvorlage Okumas . Nach einer weiteren Mel¬
dung aus Tokio beläßt ein besonderer Erlaß des Mikado
dem Gouverneur vo « Tsingtau und alle « Offizie¬
ren den Degen.

Stockholm , 25 No? . (Prio . Tel .) Der schwedi sche

Auswärtige Todesfälle.
Frau Barbara Zimpfer, 61 2 , Altensteig . Klotz, Eugen.

Maschinenfabrikant , 79 I ., Stuttgart . Dieterich, Robert , Pfarrer
a. D ., früher in Münster bei Weikersheim . Pfedelbach, C innstatt
Klotz, Karl , Postinspektor a. D ., Cannstatt.

Briefkasten.
W . Ihr Gedicht ist schön, sehr schön sogar, aber nur

schade, daß schon ein anderer vor ihnen buchstäblich genau
so gedichtet hat . Das betreffende Erdicht werden sie auch
im Gesellschafter gelesen haben. Im übrigen wäre es uns
erwünscht, wenn uns keine Gedichte zugesandt würden.

5

L

Man abonniere
auf den

esellschafter!
Hiezu das Piauderstübchen Nr . 45

'S

Für die Schristleitung verantwortlich: R . Tschorn - Druck n. Brr
lag der <8 . W . Zalirr 'schen Tuchdruckeret (Karl Zaster), NauoU»

Gemeinde Rotfelden.

Schafweide-Bttpachtung.
Die hiesige Schasweide, welche im Bor¬

sommer mit 130 Stück , im Nachsommer mit
200 Stück beschlagen werden darf , wird von
1. April 19l5 ab auf ein bezw. mehrere Jahre

am Samstag , den 5 . Dez . 1914,
nachmittags L Nhr,

aus dem hiesigen Rathens im öffentl. Ausstreich verpachtet, wozu Lieb¬
haber mit dem Ansätzen eingeladen werden, daß dem Höchstbieienden bei
gutem Prädikat und guten Bermögensverhältnissen der Pacht zugeschlagen
wird Unbekannte Steigerer haben Prädikals - und Bermögenszeugnifle
neuesten Datums bei drr Persteigerung vorzulrgen . Die Derpachlungsbe-
dingungen liegen zur Einsicht auf dem Rathaus auf

Den 23 Noo . 1914 . Gemeinderat.

fzl. Z!ril. Atrma. vese stlsvSela,
und sonstige

Lsck -Urtlkel
sind eingetcoffiN bei

MWiUev LMtzWeM«
Mk " VersM -SAAelü "W«
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt die

s . W. ZisterMV»Wl«. Nagold.

- M die . ms. TriWe« »
E empfehle zr
«« . . .
l AM l ' lHi . » md MN . Zigarren, ;

HgseMger, MmdhwmM, Klimpe.
Taschenmesser, Taschenspiegel.BrnWcniel. l»

« IW- Schodolnde. « » r

_Bitte ausschueiden!

IeitWsdestMeill.
An das K. Postamt

hier.

Unfrankiert in

den

V . iefkasten

zu werfen.

Unterzeichneter bestellt hiermit

1 Exemplar des „Gesellschafters"
Amtsblatt für das Gberamt Wagold,

(Bezugspreis vierteljährlich im Bezirks - und 10 Klm.-Verkehr
1.40 im übrigen Württemberg .6 1.50)

für den Monat Dezember

Name

Wohnort - _ _

Straße und Hausnummer-

WM - Wird die Zeitung am Postschaiter abgeholt, so fällt das
Bestellgeld weg.

Berncck.

VeWlz- md
M -Vekkms

am Samstag , 28 . d. M .,
mittags V-3 Uhr im Rößle hier aus
dem grusherrl . Walde Neubann , Abt.
Schönweg:

Rm . 17 Papierprügel , 30 Nudel¬
holzanbruch und 14 Reislose, ge¬
schätzt zu 1020 Wellen.

(Lpln'1 Mantamt

Feines

empfiehlt
Nagold . Hch . Gauß.

Ein 14jähriges

VlLckvdvn
sucht sofort oder auf 1. Dez.

Stellung
bei guter Familie.
Ausk . erteilt die Geschästsst. d. Bl.

Wir suchen per sofort ein ehrliches
fleißiges Dienst-

Mädchen,
das schon gedient hat. in einen kleinen
Haushalt.
Warenhaus Geschw. Kleemann.

Calw.
Nagold.

Habe sofort oder später eine som¬
merliche

von 2 Zimmer samt Zubehör z i
vermieten.
I . Hörrmann , Terrazzogeschäst.

Nagold.

Bei Christian Schm«
auf der Insel ist

Wes WeWmt
abzngeben.

Nagold.
Nächsten Samstag , den 28 . d.

Mts . verkaufe einen Wurf starke

Wikch-
schweine,
welche schon ans
Fr .ssen gewöhnt sind.

Chr . Tchuon , jr , Insel.

- ' ' " EM-

fieriliel 's KIsick -Locis

der für die Notleidenden in Ostpreußen eingcgangencn Gaben.
L. Geld . E . Schiler 20. Bez .-Lehrerv. Nag . 20 , N .N . 3, Hptl.

Dürr 10. N .N . 20 , Zahna . Holzinger 10. Prio . Knödel 10. N .N . (d.
Dek. Pfleid .) 3, Bez -N . Popp 20. Fr . Rauser 3 Obers. Kübler 10,
Med ..-R . Dr . Fricker 50, Frl . Fricker 10. N .N . 20 . N .N . 20. St .-G.
Kapp 2, N .N . 5, Str . 1, Insp . Iahnke 2, G . Schmid 10, A. Schmid
We . 5. Ldj . Müller 5, Whdlg . Schuon 5. Gschw. Holzäpfel 5, F . A. 5,
Hpll . Kläger 10, Hptl . Günther 10 ^ -, Hptl . Scharr -Pfrdf . 10, Holzb
Bienz 5. I . W . 10, S .O . Schmid 10, G .G . 5, Strßmstr . Bernhardt 10.
M . Eberle 10, Kfm. Schlltenhelm 3, Arminius 10, von Wildbg . 1 Slg.
d. Lehrer u. Schilt . 75, N .N . l , B .-Akt . Schwarzmaier 10, A. H . 10,
S .O. Klunzinger 10, G . Seeger 10, Rekt . Bachteler 5, Rekt . Iettcr 10,
Fr . Kommerell We . 5, Prio . Schweikert 10. Frl . Arnold 2, O.A. Kom-
merell 10, Gärt . Schuster 8, Fr . Gauß 5, G . Killlnger -Rohrd . 5, Elkir.
Wohlbold 30 . Fr . Pfeifls 8, OA .R . Ulshöfer 5. L. G . 10. L. B . 5,
N .N . 10. Hptl . Kehrer-Wart 2, Bhsow . Hummel 10, N .N . 10, W . Kapp 5,
We . Günther 3. Ungen. 32, Stpf . Dr . Schairer 10, N .N . (d. Dek. Pfl .)
10, Fr . Sackmann (d. der>s.) 5, d. OA . S . Vollmer : Gültlingen Slg.
d. OL. Lieb 30 . OL . Lieb 5, RA Knödel hier 30 . 2. Slg . d. ÖL . Lieb.
Gültlingen 5. N .N . 1, G . O. 2, G . Walz 10. R . R . 20. M . B . 5, Fris.
Bökle 3, Baum . Benz 5, K . Müller . We . 3 Wildberg 2. Rote 60,
(Slg . o. Lehr. u. Schäl . 13. Slg . i. gem. Chor 37 . Lateinsch. 10), Schu¬
macher 5, Fr . Knapp 10, Arnim . Mayer 10. S .O . Bach 5, Schl . Benz
10. Berw . Bauer , Rötend . 5, Ps . Morstatt , Effr . 12, S .-R . Dieterle 20,
N .N . (d. Dek. Pfl .) 3. G -Hmann z. schw. Ad!. 2. Pf . Wall -Ebh . 5.
N .N . Rolf . 20. Metzg. Gänßle 10. R . K . 5, Seifenfabrik 5. OL . Lieb,
Gültl . Slg . 20, H . Gauß 10. K . Schwarzkops 5, N . Fritz , We . 2, O.
O. 3. L. Renischler, Sp . 5. Frl . Maier . Bösing . 10. M . Gaiser 3. L
Sindlinger 5, L. Rothsuß 3, Fr . Kälberer We . 3, Kfm . Heller 2, F,
W . u. W . W . 10, Grwerdeb . Nag . 50 , N .N . Ebh . 100, Frfrm . Rommel,
Menst . 10, Eattl . Grüninger 2, Metz. Klumpp 10, Fr . Schmid 5, M . 3,
K . 5, N .N . 10. G . Kapp , Tchm. 3, Stsch. Mater 10, Sch ?. Hetzer 3,
Frl . Lehre 10, Bahnm . Mohn 5, Kass. Stockinger 5, v. Wiidbg . 15.20.
(Not . Hetzer 6. Gem. Chor 6 d. Prof . Elwest 3.20), Hptl . Heckh,
Spielbg . 5, Fr . Krauß 3, N .N Mindersb . 10, Sch . 20 . Frl . W . 2,
Slg . d. Schüler der Lat . u. Reaisch. 12, Realt . Bodomer 12, Hptl.
Breitling , Ebersh . 10, I . Waidelich 2, K . Maier 1. K . B . 3, Schm.
Breining 3, Fr . Bez.-G . Grießhaber3 , R . K . 2, Schult . Möß 3, N .N.
2, Kupsschm. Günther 5. Kirn z. Hirsch, Heselbr. 10, Sgw . Renischler 3.
Hptl . Bartholomäi Ueberbg. 5, Hptl . Wolf , Iselsh . 5. Fr . OA .B . Schuster
2, Kfm . G . Schwarz 15. Metz. Häußl . 5, Ungen. Berneck 10. Fr . Slsch.
Broddeck 5, Ung. 10, Slg . in Waldd . 100, Prcd . Steinmetz 10, M . L.
2, D . Todt 5, o. Effrg. u. Schönbr . 48 .70, (Kriegsbetst.-Ops. Cffring.
10, Schöndronn 11.70, von einzelne in Effringen 16, in Schön¬
bronn 11), M . H . 2, B . Koch 2, aus Gültling . 12, Gde . Ebh . 50.
aus Haiterb . 84 .60 (Slg . o. Stpf . Mezger 7.60 . Slg . v. Etsch. Krauß
21, Slg . v. Stpfl . Rieger 6, Beitr . d. Stpflege . 50), v. e. vaterl . Feier
i. d. P lgerruhe 7, a. Effra . 47 .40 , a. Schönbr . 4l , Fr . Schlegel 10>
Ung. 2, Slg . Gaugenw . 48 , Ung. Geb. i. Rohrd . 20, d. Stpfamt/Wildb.
15. N .N . Ebh . 3. N .N . Ebh . 5. N .N . Schönbr . 5. 2. Slg . Gaugenw.
23 , v. Sulz 44 , Hauskoll . Spielbg . 85 . d. Pf . Haller v. Waldd . u.
Oberschwds. 12 N .N . 560 , zus. 2181 50

2. Erlös aus Goldschm. o. d. Pilgeriuhe 5.50
3. Erlös aus Materialien 3
4. Kleider , Weißzeug usw.
N .N . versch. Kletdgsst.. N .N . Kld . u. Wßzq ., Fr . M .-R . Fricker

Kid .. Fr . SO . Ehni Kl .. OA .Pfl . Rapp Kl .. M . A. Zugst .. Ldj. Müller
Hd . u. Str .. SO .L. Ködete Kl . u. Schhzg , Fr . Buob Kl .. SO L. Schmid
Wßzg ., N .N . 1 Plz ., 1 Mant ., Fr . Zatser Kl ., OA . Kommerell Kl ..
K . Stopper . Oel. 2 Hd , Gulsp . Könekamp , U.-Schw . Kl .. Elklrwkbs.
Wohlbold Kl .. OA .R Ulshöfer Kl .. Fr . Günther Kl . u Wßzg . Th.
Krayl , Wlsbg 2 P . Str ., I . Müller Kl ., G . Kirn Kl ., Fr . Houber
Kl . u. Wßzg ., Brftr . Schweizer Kl , Fr . M . B . 1 Bellst ., Fr . Schutt.
Talmon -Groß Kl .. Fr . Büchsenstetn, Iselsh . Bltbzg ., N .N . 1 Ueberz.,
R K . Kl .. N .N . Ebh . Kl ., Schuhe. Wßzg ., Fr . Morlock Kl .. Fr . Schutt.
Walz , We . 1 Kl .. Fr . Fegert , Leibwßza. Fr . S O . Ehni Lcibwtzzg.,
C . K. Frk !., F . D . w. Kl .. Fr . Bäcker Beutler We . Betlzg ., We.
Rumpel Kl . u. Sock ., Fr . Dürr 1 Sack Federn , Betlzg ., Wollzg ., Frl.
Lehre Kl .. Frl . Seid 3 Schürz . N .N . 1 Betts ., Kass. Stockinger Hd .,
Herrkl ., 1 Hut . Schndmst. Theurer 1 Hos., Frl . W . 1 Mant .. 1 Haube,
N .N . Kl . I . Zarser Kldgsst .. B N . l Herreranzug , N .N . Kl .. Real !.
Bodamer Kl . u. Hüt ., K . B . 2 P . Stief . u. 1 Jacke , Fr . Bez -G,
Grleßhaber 3 P . Kdschuhe. Schult . Möß Kl . 1 P . Stief ., Frl Barth
Kl . u. Schuhe, Kfm. Heller 1 Hrnazg ., Ungenannt Kl . u . Weißz ., Hptl.
Bartholomäi Ueberbg. 1 Hd ., Ungen. Beineck Ki ., Psanhs . Waldd . 2
Jack ., 1 Bettj ., Geschw. Sautter 1 Mant ., Ankerw . Walz Wßzg ., Fr.
Ass. Blum Kdkl .. Schuhe. Lbw., Ungen. Kldgst.. M . W . Egenh . 4Hdt .,
Chr . Renischler Unlerj. 1 P . Stief .. I . G . 8 P . Zgstf!., aus Gül ' lg. 3
Kst. Kld . u. Bettw .. Ungen. 2 Leint., Frl . B . Mützen, 1 Kiss.. B . Koch
Kinders.. Uhrm. Günther /̂ , Dtzd. Eßlöff ., Chr . Schwarz 2 Jack ., Fr.
Schlegel 2 Mänt ., S .-R Dieterle Kl.

Die Gaben in Geld und in Materialien sind an den vaterl . Frouen-
verein in Königsberg i. Pr . abgesandt worden.

Wir sagen allen Gebein den herzl. Dank . Es ist uns eine herzl.
Freude gewesen, die Gaben entgegenzunehmen und zur Linderung der.
großen Not ihrer Bestimmung übergeben zu dürfen.

Nagold , 24. Nov . 1914.
Obcramimann Kommerell . Schulrat Schott.
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